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Die "Fotscher Schihütte" des Schiclubs

Innsbruck feierte 80jährigen Bestand

genen Jahren mit finanzieller Unterstützung durch Stadt und Land und den Allgemeinen Sportverband sowie durch gut und

gern 3000 freiwillig geleistete Arbeitsstunden auf Hochglanz gebracht. Besonders

verdient gemacht haben sich dabei die

Schiclub-Mitgliedern Hans Ziegner, Richard Mavregger und

Werner Rinnertaler.

Der Schiclub Innsbruck wurde 1906 zur

Pflege des "Schneeschuhlaufes" gegründet. Damals gab es in

Innsbruck kaum mehr

als 40 Schiläufer. Um

trotz der laufenden

Verbesserung der Schitechnik,

Ausrüstung

und Pisten auch den

Tourenschilauf

nicht

zu vergessen, wurde

Jt

^-* -ÄsUliÄfi im Fotschertal mit seinen prächtigen Abfahrdie

Fotscher

50 Jahre Fotscher Schihütte: Im Bild vor der Hütte der stolze Vorstand ten

des Schiclubs Innsbruck; v. /. Präsident GR Werner Plank, Obmann Wer- Schihütte gebaut und

ner Blassnick und Obmann-Stv. Günther Reinstadler. (Foto: W. Weger)1912 offiziell eröffnet.



(we) Nach einer heiligen Messe wurde bei

einem "feuchtfröhlichen" Hüttenfest (es

regnete) am 27. Juni der 80. "Geburtstag"

der Fotscher Schihütte gefeiert. Im Hinblick auf das Jubiläum wurde die Fotscher

Schihütte, die unter der Obhut des

Schiclubs Innsbruck steht, in den vergan-
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G E M E L D E T

Weiterer Dinosaurier für die

Ausstellung in Büchsenhausen

Die Dinosaurieraustellung "Giganten der

Urzeit" auf Schloß Büchsenhausen, die im

Rahmen des "Festivals der Träume" seit

Mai zu sehen ist, wurde kürzlich um eine

weitere Attraktion reicher: Zu den bisher

12 originalgetreu gestalteten und mit computergesteuerter Technik bewegten Urtieren kommt nun ein weiteres Ungetüm, der

Allosaurus. Zugänglich ist die Schau für



Eine Reise in die Tropen ist auch

ohne Impfzeugnis und Flugzeug möglich

findet sich in der Nordwestecke des Hof(we) Zwei besondere Attraktionen bietet

gartens (Rennweg/Karl-Kapferer-Straße),

der Innsbrucker Hofgarten in diesem Somdas Schmetterlinghaus in der Nähe des

mer: eine Wunderwelt mit tropischen

Hofgarten-Cafés beim Ausgang zum FenPflanzen und ca. 300 frei umherfliegenden

ner-Parkplatz. Das Palmenhaus ist bis 29.

Schmetterlingen sowie eine Tropenschau

August, das Schmetterlinghaus bis 3. Okmit exotischen Tieren und Pflanzen.

tober täglich von 10 bis 17 Uhr geöffnet.

Im tropischen Klima des Palmenhauses

Die Ausstellungen können sowohl einzeln

sind neben exotischen Pflanzen auch u. a.

als auch zusammen mit einer günstigen

Krokodile, Riesenschlangen,

Leguane,

Schildkröten, Papageien und

Sittiche zu bewundern. Sämtliche Tiere sind Leihgaben aus

Privatbesitz. Die Schau ist

drei geteilt in ein Haus der Vögel, ein Haus der Reptilien

und in ein Haus der tropischen

Süßwasserfische.

Im Schmetterlinghaus beträgt

die Temperatur ca. 30 Grad,

die Luftfeuchtigkeit 85 Prozent. Zwischen tropischen

Gewächsen flattern prachtvolle, exotische Falter. Von

der Paarung der Schmetterlinge über die Verpuppung und

das SchlÜDfen der Raune ®ie wunderbare Welt der Schmetterlinge aus der Nähe beobachund

kann der gesamte Lebenszy- ten" miterleben

fotografieren können die Besucher des

klus eines Schmetterlings Schmetterlinghauses im Innsbrucker Hof garten. (Foto: Murauer)

miterlebt werden, der übrigens nicht älter

Kombikarte besucht werden. Jeden zweials zwei bis drei Wochen wird. Es darf foten Mittwoch im Monat wird von 14 bis

tografiert werden.

16 Uhr eine tierärztliche Beratung zu allen

Das Palmenhaus mit der Tropenschau beFragen der Haustierhaltung angeboten.

•
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große und kleine Besucher noch bis 30.

September täglich von 10 bis 18 Uhr. Bisher suchten über 30.000 Personen die Begegnung mit den Dinosaurieren. Wegen

des großen Erfolges des "Festivals der

Träume", dessen zahlreiche Darbietungen

im Mai an die 100.000 Zuschauer anlockten, planen die Verantwortlichen eine Wiederholung im nächsten Jahr. Die unter einem neuen Thema stehenden Attraktionen

sollen wiederum in erster Linie die einheimische Bevölkerung ansprechen. Im Bild:

der kürzlich in Innsbruck eingetroffene

Allosaurus.



Herbstmesse 1993: Innsbruck ist

seit 100 Jahren Messestadt

Im Zeichen eines nostalgischen Rückblicks auf 100 Jahre Messestadt Innsbruck

steht heuer Tirols größte Konsumgüter-








